
 

                                                                                                            

 

Fachveranstaltung  
ELTERNBEGLEITUNG SCHLÄGT WURZELN – Regionale 

Vernetzungsstrukturen in der Familienbildung 
Für Elternbegleiter*innen, Träger, Einrichtungsleitung und Fachkräfte aus der Familienbildung, 

Kitas, Familienzentren, Beratungsstellen, Kommunale Entscheidungsträger*innen und 
Vertreter*innen auf Landesebene. 

 

Inhalte  

 
 

 

Im Rahmen des Bundesprogrammes „Elternchance ist Kinderchance“ 
und ESF-Bundesprogramms "Elternchance II - Familien früh für 
Bildung gewinnen" wurden seit 2011 bis Anfang 2018 ca. 9.000 
Fachkräfte der Familienbildung zu Elternbegleiter*innen qualifiziert, 
die Mütter und Väter in Fragen rund um die Bildung der Kinder 
kompetent beraten und begleiten.  

Elternbegleiter*innen finden durch eine dialogische Haltung einen 
guten Zugang zu Eltern in ihren Einrichtungen und erproben in ihrer 
alltäglichen Arbeit neue Wege der Zusammenarbeit. Damit stärken 
sie die Kompetenzen der Eltern in Bildungsfragen und tragen zum 
Abbau von Bildungsbarrieren bei.  
 
In den letzten Jahren haben sich viele Einrichtungen verändert und 
es sind regionale Konzepte der Elternbegleitung entstanden. Welche 
Rolle spielen gut ausgebaute Vernetzungsstrukturen für eine 
gelingende Verankerung von Elternbegleitung? Welche 
Rahmenbedingungen braucht dauerhaft wirksame Elternbegleitung? 

Diesen Fragen möchten wir auf unserem Fachtag nachgehen, aber 
auch Gelegenheit bieten, sich über das Programm zu informieren 
und Raum zur Begegnung und Kontaktaufnahme schaffen. 

Wir laden Sie herzlich dazu ein und würden uns freuen, Sie am 
Bodensee begrüßen zu können! 

Franziska von Fraunberg und Regina Brütsch  

 

 

  Termin: 17. September 2018 
 
Tagungsort:  
Hotel St. Elisabeth 
Konradistraße 1 
78476 Allensbach-Hegne 
 
Veranstalter: 
Arbeiterwohlfahrt 
Bundesverband e.V. 
 
Verband im Konsortium 
Elternchance 
www.konsortium-
elternchance.de 
 
Anmeldung bei: 
Franziska von Fraunberg 
franziska.vonfraunberg@ 
awo.org 
 
Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Fahrtkosten werden nicht 
übernommen. 
 
 

 

 
  

Die Qualifizierung „Elternbegleiter*in“ wird im Rahmen des Programms „Elternchance II – Familien früh für Bildung gewinnen“ 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

 

http://www.konsortium-elternchance.de/
http://www.konsortium-elternchance.de/


Programm: Fachveranstaltung in Baden-Württemberg am 17. September 2018 

 

9:30 Uhr Anmeldung und Begrüßungskaffee 
 

10:00 Uhr Begrüßung und Überblick über die Ziele und den Verlauf der Veranstaltung 
Regina Brütsch – Elternschule, AWO KV Konstanz e.V. 
Franziska von Fraunberg – AWO Projektkoordination Elternchance II 

10:15 Uhr        Grußwort  
Parlamentarische Staatssekretärin Rita Schwarzelühr Sutter, MDB 
 

10:30 Uhr 6 Jahre Elternchance  
Familienbildung als dialogische Zusammenarbeit mit Eltern – Was bedeutet 
das und wie nutzen wir die Chancen? 
Maria Rocholl – Diplom-Pädagogin, aktiv in der Fortbildung für Familienbildung 
/ Zusammenarbeit mit Eltern 
 

11:15 Uhr        Kleine Getränkepause 
 

11:30 Uhr Familienbildungsnetzwerk – Pflicht oder Kür? 
Impuls zu Vernetzungsstrukturen in der Jugendhilfe 
Regina Brütsch – Elternschule, AWO KV Konstanz e.V. 
 

12:00 Uhr Ausgangssituation – Weiterqualifikation – Stolpersteine – da sind wir jetzt! 
Beispiele aus der Praxis 
Gabriele Weschenfelder – AWO Familienhaus Taka Tuka Land, Singen 
Agnes Hügle – Elternschule, AWO KV Konstanz e.V. 
 

12:30 Uhr Mittagspause und Markt der Möglichkeiten 
 

13:30 Uhr Werkstatt zur regionalen Vernetzung 
- Erstellen einer Netzwerkkarte 
- Ansprechpartner*innen vor Ort 
- Finanzierungsmöglichkeiten in der Region 
- Die Arbeit der Elternbegleiter*innen sichtbar machen 

Moderatorinnen: Lioba Kunz, Christel Ortwein, Martina Reutter, Kathrin 
Najasek 
 

15:30 Uhr Abschluss Dialogkarussell  
 

16:00 Uhr Ausklang bei Kaffee und Kuchen 
 

 

 

 
 

  
Die Qualifizierung „Elternbegleiter*in“ wird im Rahmen des Programms „Elternchance II – Familien früh für Bildung gewinnen“ 
durch das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und den Europäischen Sozialfonds gefördert. 

    
 

 


